
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thema: Trinitatis 
 

 

 



Einführung 

Trinitatis 

- feiern Christen die Dreieinigkeit 

Trinitatis heißt Dreiheit. So nennen Christen den Dreifaltigkeitssonntag. An diesem Tag feiern sie die 

Dreieinigkeit. Das bedeutet, dass sich ihr Gott in drei Arten den Menschen zeigt: Als der Vater, der 

die Welt schuf, als der Sohn, also als Jesus Christus, der als Mensch auf die Erde kam, und als Heiliger 

Geist, der die Menschen die Nähe Gottes spüren lässt.  

 

Trinitatis wurde vor ungefähr 1000 Jahren zunächst in einigen christlichen Klöstern gefeiert. Seit dem 

Jahr 1334 nach Christi Geburt ist es Teil des christlichen Festkalenders. Im Gottesdienst dreht sich an 

diesem Tag fast alles um die Dreieinigkeit Gottes. Anschließend wird das Fest in der Gemeinde oder 

der Familie aber nicht weiter gefeiert.  

 

Einheitliche Bräuche oder eine Festtradition gibt es nicht. Eine beliebte Darstellung in der Kunst zeigt 

Gottvater mit dem leidenden Christus, über ihnen schwebt der Geist in Form einer Taube. 

 

 

 

Eine sehr anschauliche Erklärung haben wir hier gefunden:  

https://www.youtube.com/watch?v=LEeaW0_ucpw 

 

 

 

 



 

 

Vielleicht beginnt ihr den Tag mit einem fetzigen 

Lied:  

 

„Das alles bist du“ von Mike Müllerbauer:  

https://www.youtube.com/watch?v=Igcq-yrShqE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesehen und für GUT empfunden:  

"Kirche Zuhause - Als Familie Gott erleben" Immer Freitags um 16 Uhr auf YouTube Live aus 

dem Wohnzimmer der Müllerbauers  

Momentan gibt es eine Pfingstpause, aber auf YouTube lassen sich alle bisherigen 

Gottesdienste anschauen. Eine tolle Reihe, sehr kurzweilig und mit viel Elan umgesetzt:  

https://www.youtube.com/results?search_query=mike+m%C3%BCllerbauer+kirche+zu+hau

se 

Und immer dabei gibt es ein: Das Experiment der Woche zum Download! 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/results?search_query=mike+m%C3%BCllerbauer+kirche+zu+hause
https://www.youtube.com/results?search_query=mike+m%C3%BCllerbauer+kirche+zu+hause


Eine Geschichte:  

 

Die Kraft bleibt. Und die Freunde und Freundinnen von Jesus bleiben nach dem schönen Fest 

noch in Jerusalem. Einige wohnen ja sowieso dort, andere besuchen Verwandte und 

Bekannte oder machen ein paar Besorgungen. Magdalena hat duftende Gewürze auf dem 

Markt gekauft.  

Jakobus entdeckt ein warmes Tuch für seine große Tochter, die jetzt immer nachts mit zum 

Fischen kommt. 

Und Johannes hat sich bei einem Schreiber lauter kleine Stücke Papyrus besorgt. Das ist 

Papier und es ist sehr kostbar. Die kleinen Stücke hat er geschenkt bekommen, weil der 

Schreiber sie nicht mehr verwenden kann. Abends setzten sie sich auf Simons Dach 

zusammen, und es ist jedes Mal wie ein kleines Fest. 

Am letzten Abend ist Johannes ganz hibbelig. Endlich ist das Essen vorbei. Die Kinder sind 

zum Spielen aufgestanden. Da rückt er mit seinem Anliegen heraus: „Ich wollte euch was 

erzählen und ich brauche auch eure Hilfe.“ 

Die andern rücken ein wenig zusammen und nehmen sich noch etwas zu trinken. 

„Ich weiß gar nicht, ob ihr es mitbekommen habt. Ich habe schon am See angefangen, 

aufzuschreiben, was ihr erzählt habt, von der Zeit mit Jesus. Damit habe ich immer weiter 

gemacht. Ich möchte möglichst viele Erinnerungen an Jesus sammeln.“ 

Natanael sieht ihn ganz erstaunt an: „Ich wusste gar nicht, dass du schreiben kannst.“ 

„Ich habe es von meinem Opa gelernt“, erzählt Johannes. „Er konnte schreiben und gut mit 

Worten umgehen. Und als ich groß genug war, hat er es mir beigebracht. Die Schreibfeder, 

die er mir geschenkt hat, habe ich immer bei mir.“ Johannes zeigt den anderen eine lange 

Feder. 

„Immer habe ich darauf gewartet, etwas Besonderes aufschreiben zu können. Ich 

beschäftige mich viel mit Worten und was sie bedeuten. Ich liebe Worte! Sie sind für mich 

ganz wichtig. So wichtig wie Brot.“ 

Salome sagt feierlich: „Menschen leben nicht einfach vom Brot, sondern von jedem Wort, 

das aus Gottes Mund kommt, hat Jesus oft gesagt.“ Sie wird ein wenig rot im Gesicht und ist 

stolz, dass ihr das eingefallen ist. 

„Das habe ich noch gar nicht aufgeschrieben“, meint Johannes. „Das muss ich mir unbedingt 

merken. Und das ist auch genau das, worum ich euch bitten will. Wir haben so viele Worte 

von Jesus gehört. Welche davon sind euch denn besonders wichtig?“ 

„Das ist ja eine gute Idee“, sagt Petrus. „Da fällt mir gleich etwas ein: Ich bin der gute Hirte, 

hat Jesus gesagt. Hast du das schon aufgeschrieben?“ 

Johannes winkt ab: „Klar, das habe ich gleich aufgeschrieben, nachdem wir damals die Hirtin 

getroffen haben.“ 

Magdalena sagt: „Ich bin ...: Das hat er doch oft gesagt, oder?“ 

Alle überlegen eine Weile. Simon zündet die Öllampen auf dem Tisch an, weil es inzwischen 

dunkel geworden ist. 

 



Da fällt Magdalena ein: „Ich bin das Licht der Welt. Wer mit mir geht, wird nie ganz im 

Dunkeln sein. Es wird immer Licht da sein. Das hat Jesus auch gesagt.“ 

„Ja“, sagt Salome „das weiß ich noch ganz genau, weil ich immer so viel Angst im Dunkeln 

habe.“ Johannes nickt: „Das kann ich mir auch gut merken. Wisst ihr noch ein anderes?“ 

„Da war doch etwas mit den Weinpflanzen?“, überlegt Simon. 

„Ach ja“, sagt Natanael, „das war das mit der Gärtnerin. Ich habe dabei meine Oma vor 

Augen, die immer die Weinstöcke gepflegt hat. Sie hat sich jeden einzelnen Zweig 

angeschaut. Die Zweige mit Weintrauben dran hat sie von Blättern befreit. Dadurch konnten 

die Trauben groß und dick werden. Die Zweige ohne Trauben hat sie raus geschnitten.“ 

„Und was hat Jesus genau gesagt? Was soll ich aufschreiben?“ fragt Johannes und rollt mit 

den Augen. 

Natanael lässt sich nicht aus der Ruhe bringen: „Also, ich glaube, es war so: 

Ich bin der Weinstock von Gott*Ewige. Ihr seid wie die Zweige an diesem Weinstock. 

Bleibt mit mir verbunden, dann wachsen bei euch viele Früchte. 

Wenn ich das höre, sieht Gott*Ewige für mich ein bisschen aus wie meine Oma, wie eine 

Gärtnerin, die sich um ihre Pflanzen kümmert.“ 

Johannes nickt: „Genau dafür brauchen wir diese ganzen Worte: Dass wir mit Jesus 

verbunden bleiben und mit der Kraft. Deshalb schreibe ich alles auf.“ 

„Dann schreib doch bitte auch noch auf, dass Jesus gesagt hat: Ich bin das Brot des Lebens“, 

sagt Simon, „das fand ich immer besonders schön. Alle können es ganz leicht verstehen, 

wenn sie Brot schmecken. Auch die Kinder.“ 

„Gut“, sagt Johannes, „jetzt reicht es aber für heute. Da habe ich genug zum Aufschreiben. 

Und morgen haben wir die lange Heimreise vor uns.“ 

„Schade, dass die Zeit in Jerusalem zu Ende ist, es war so schön und es ist so viel Besonderes 

passiert“, sagt Natanael. 

„Wann werden wir uns wohl wieder sehen?“, fragt Salome. 

„Das dauert jetzt erst mal“, meint Petrus „zu Hause wird es viel zu tun geben.“ 

„Das stimmt“, sagt Simon. „Aber ich freue mich schon auf unser Wiedersehen. Und ich bin 

gespannt, was du bis dahin alles aufgeschrieben hast, Johannes.“ 

„Der Segen von Jesus ist ja bei uns allen, egal, wo wir sind“, sagt Magdalena: 

„Gott segne und behüte uns. Frieden bleibe in unseren Herzen. Kraft aus der Höhe begleite 

uns.“ 

 

 

 

 

 

 



Und danach:  

 

Nach der Geschichte 

Ratespiel „Wer bin ich?“:  

Eine Person denk sich aus, wer sie sein will (Opa, Pippi Langstrumpf, die Queen, Justus von 

den Drei Fragezeichen, Jesus …).  

Die anderen raten mit Fragen, auf die mit Ja und Nein geantwortet werden kann (zum 

Beispiel „Bist du ein Mann?“). Nach zehn Neins haben die Ratenden verloren. Die Neins 

können durch Schokolinsen gezählt werden, die dann die Person bekommt, die geraten wird. 

 

 

Kühlschrankzettel 
gestalten mit wichtigen oder lustigen Aussprüchen von Personen. Für kleinere Kinder 

schreiben die größeren Kinder auf oder die Sprüche werden nur mündlich gesammelt. 

Zum Beispiel: 

„Das habe ich noch nie vorher versucht, deshalb bin ich völlig sicher, dass ich es schaffe.“ 

Pippi 

Oder: „Mach noch ein Extrastück Butter dran!“ Tante Käthe 

Oder: „Och Nö!“ S. 

oder ... 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Ideen kommen von folgender Seite: https://www.zentrum-verkuendigung.de 

 



 

Noch ein bisschen Musik für euch:  

 

Aufsteh’n, aufeinander zugehen:  

https://www.youtube.com/watch?v=TjE71tdAX0A 

 

 

 

Weißt du wer ich bin:  

https://www.youtube.com/watch?v=Qv7N4Zx2peA 

 

 

 

Absoluto Guto:  

https://www.youtube.com/watch?v=_gKmo-rto50

 

https://www.youtube.com/watch?v=TjE71tdAX0A

